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Der Till
Liebes Mitglied,

das Jahr neigt sich zu Ende und es ist
wieder an der Zeit Ihnen einen kurzen
Rückblick über das vergangene Vereins­
jahr zu geben. Natürlich möchten wir
auch die Gelegenheit nutzen Ihnen die
Termine für die restliche Kampagne
mitzuteilen.
Die GroKaGe kann auf ein arbeitsreiches
und erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Bereits mit dem Jahresbeginn, pünktlich
am 06.Januar, begannen wir mit den
Besuchen unserer befreundeten Vereine.
Da wir in diesem Jahr eine kurze
Kampagne hatten, standen die Vor­
bereitungen auf unsre Prunksitzung im
Vordergrund. Traditionell drei Wochen vor
dem Fastnachtsonntag war es dann
soweit. Nachdem uns der Winter so
richtig erwischt hatte, kam an diesem
Sonntag, kurz vor Beginn unserer
Veranstaltung „Blitz­Eis“ hinzu. Trotz der
widrigen Wetterlage haben es aber viele
Besucher in die Rheintalhalle geschafft
um unsere Prunksitzung anzuschauen. In
einer fast ausverkauften Rheintalhalle
wurde dann ein Feuerwerk der Narretei
entfacht. Auch in der restlichen Zeit der
Kampagne waren wir wieder sehr aktiv.
Der schmutzige Donnerstag begann
traditionell mit dem närrischen Unterricht
in der Grundschule, ging dann in die
Schulstürmung über und am späten
Nachmittag eroberten wir auch noch das
Rathaus.
Zwischen durch waren auch noch Besuche
in der Stadt zur Rathausstürmung und
das Abholen unsere beliebten
Narrenzeitung in der Druckerei Dürr­
schnabel zu stemmen. Der Umtrunk nach
der Rathausstürmung fand dann wieder in

unserem Vereinsheim statt.
Freitags standen die Besuche unserer
Kindergärten auf dem Programm,
welchen allen Beteiligten – besonders
unserem Prinzenpaar­ recht viel Freude
bescherte. Der Fastnachtssamstag stand
dann wieder ganz im Zeichen der
Straßen­fastnacht, welche von unserer
Häs­Abteilung in gewohnter Weise
bestens zelebriert wurde. Mit einer
wunderbaren Narrenmesse in der
Autobahnkirche startet dann der
Fastnachtsonntag. Gegen Mittag starteten
wir dann Richtung Rastatt um uns am
Umzug zu beteiligen. Der Kinderfasching
am Rosenmontag wurde erneut sehr gut
von der Bevölkerung angenommen. Am
Fastnachts­dienstag beteiligten wir uns
traditionell am Umzug in Oos. Dem
Kampagneabschluss am Aschermittwoch
stand die Schatullaverbrennung bevor,
welches erstmals auf dem Dorfplatz
zelebriert wurde. Nach der Feuer­
bestattung der Fastnacht feierten wir mit
einem zünftigen Kateressen in unserem
Vereinsheim den Schluss der Kampagne.
Ein ganz herzlicher Dank an dieser Stelle
gilt allen Aktiven und freiwilligen Helfern,
ohne die eine solche Kampagne natürlich
nicht durchführbar ist. Einen ganz
besonderen Dank auch unserem Elfer
Sven Ellwanger, der mit seiner
professionellen Bühnentechnik sehr viel
zum Gelingen der Kampagne beigetragen
hat. Nicht vergessen möchte ich an dieser
Stelle natürlich unser Prinzenpaar
Prinzessin Katja I. und unseren
Prinzen Marcus I., welche mit viel Witz
und Charme unsere Gesellschaft
vorbildlich nach außen repräsentiert
haben.

Bevor der Maibaum gestellt werden



konnte, musste im Rahmen der
Brunnenpatenschaft der Dorfbrunnen
gereinigt werden. Am Vorabend zum 1.
Mai wurde dann der Maibaum gestellt. Da
in diesem Jahr das Wetter uns einen
Strich durch diese Veranstaltung gemacht
hatte, wurde der Maibaum ohne großes
Trara bei strömendem Regen aufgestellt
und die Feierlichkeiten in das Zelt hinter
unserem Vereinsheim verlegt. Hier spielte
dann der Musikverein in gewohnter Weise
auf. Hier gilt es erneut einen besonderen
Dank an unseren Musikverein
auszusprechen für die Tatkräftige
Mitwirkung bei der Gestaltung dieses
Events. Trotz des widrigen Wetters wurde
bis spät in die Nacht gefeiert.
Ende Mai luden wir dann zu unserer
Mitgliederhauptversammlung ein, welche
einen harmonischen Verlauf nahm. Bei
den Neuwahlen gab es wenige
Veränderungen. Die zur Wahl stehenden
Vizepräsidenten wurden einstimmig
wiedergewählt und die restlichen zu
Wählenden wurden alle in Ihren Ämtern
bestätigt.

Anfang Juli stand turnusmäßig das ISE­
Fest auf dem Programm. Erstmals fand
man die GroKaGe nicht wie gewohnt
direkt neben der Kirche, sondern dieses
Mal direkt vor unserem Vereinsheim. Die
Umlegung des Standplatzes bescherte
uns nicht nur weniger Aufwand, sondern
auch eine größere Besucherzahl an
unsrem Stand. Das neue Konzept ist auch
hier wieder voll aufgegangen.
Auch über die Sommerzeit waren wir
nicht tatenlos. So waren etliche
Veranstaltungen von Sandweierer
Vereinen zu besuchen.

Mitte Oktober veranstalteten wir unser
zweites „Oktoberfest" mit „Tag der
offenen Tür" unseres Vereinsheimes.
Auch diese kleine Feierlichkeit wurde sehr
gut von der Bevölkerung besucht.
Ende Oktober bekamen wir dann Besuch
von unseren Freunden aus Hohndorf. Da
unsere Freunde aus Hohndorf an unserer
Geburtstags­sitzung leider nicht
anwesend sein können, haben sie sich

kurzerhand entschlossen, uns im Vorfeld
einen Besuch abzustatten. So traf am
31.10. eine Delegation von zehn
ostdeutschen Karnevalisten bei uns in
Sandweier ein. Nach dem offiziellen
Empfang durch uns und dem
Ortsvorsteher Wolfram Birk feierten wir in
geselliger Runde in unserem Vereinsheim.
Mit einer kleinen Schwarzwaldrundfahrt
und dem Besuch des Straßburger
Münsters mit anschließendem
Flammkuchenessen im Elsass rundeten
wir den folgenden Tag ab, bevor die
Gruppe dann am Samstagmorgen nach
einem ausgiebigen Frühstück in unserem
Vereinsheim wieder die Heimreise antrat.
Dieser herzliche Besuch hatte allen

Beteiligten große Freude bereitet.

Kurz vor Beginn der närrischen
Kampagne folgten wir der Einladung des
Beiertheimer Carneval Club, der zu einem
Freundschaftstanzturnier eingeladen
hatte. Unsere Prinzengarde ging in der
Disziplin Marschtanz an den Start. Trotz
eines hochgradigen Starterfeldes konnte
unsere Garde einen sehr guten Platz im
Mittelfeld ertanzen.
Zu diesem tollen Erfolg gratulieren wir
natürlich unserer aktiven Garde.

Am 15.11.2012 war es dann wieder
soweit, die Zeit des Wartens hatte ein
Ende und mit der traditionellen
Prinzenpaarproklamation wurde die neue
Kampagne, die 60­igste für die GroKaGe,
eingeläutet. Mit einem kurzweiligen
Programm, welches vom Fanfarenzug



Haueneberstein eröffnet wurde, wurde die
Zeit bis zur Inthronisation unseres neuen
Prinzenpaares verkürzt. Auch in diesem
Jahr hatten wir wieder die Ehre einige
Vereinsmitglieder für ihre langjährige
Treue zum Verein auszuzeichnen.
Mit dem Festkomitee­Orden des
Festkomitees Baden Badener Fastnacht
wurde unser Elfer Werner Schwab
ausgezeichnet.
Die Ehrenmütze wurde in diesem Jahr
Klaus Pflüger, für seine selbstlosen
Einsätze für den Verein verliehen.
Dann war es wieder soweit, die Zeit ist
gekommen in dem unser „altes“
Prinzenpaar seinen Abschied nehmen
musste.
Voller Wehmut gaben Prinzessin Katja
I. und Prinz Marcus I. ihre Regenten
Insignien zurück und wurden ins
bürgerliche Leben entlassen. Der Ex-Prinz

wurde im Rahmen der Proklamation als
Elferratsmitglied feierlich aufgenommen.
Mit großer Überraschung, einer
hervorragenden Medienpräsentation und
einer gehörigen Portion Helau wurde das
neue Prinzenpaar inthronisiert.

Ihre Lieblichkeit
Prinzessin Isabelle I.
Comtesse du Reiß zu Sandweier
und
Prinz Kai I.
Earl of Bits and Bytes aus dem Hause
Heitz

werden uns durch diese Kampagne führen
und unsere Gesellschaft nach außen hin
repräsentieren.

Wir wünschen unserem Prinzenpaar an
dieser Stelle eine tolle, schöne und
erfolgreiche Kampagne.



Besuchen Sie uns auch im Internet

Terminvorschau
Prunksitzung

Sonntag, 09.Februar 2014
16.11 Uhr

Schmutziger Donnerstag, 27. Februar 2014
Schulstürmung um 11.11 Uhr
Rathausstürmung um 17 Uhr

Straßenfastnacht mit Schatullainthronisierung
Samstag, 01. März 2014

ab 12.33 Uhr

Kinderfasching
Rosenmontag, 03.März 2014

ab 14.33 Uhr

Fastnachtsausklang mit Schatullaverbrennung und
anschließenden Kateressen

Aschermittwoch, 05.März 2014
ab 19.33 Uhr
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Wir wünschen Ihnen ,liebes Mitglied,

und ihrer Familie ein besinnliches Weihnachtsfest und einen

guten Start ins Jahr 2014

Ihre GroKaGe 1954 Sandweier e.V.

Ralf Peter, Präsident




